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Studienempfehlungen für das erste Semester Bachelorstudium  

Frankreich- und Frankophoniestudien, Italienstudien, Spanien- und 

Lateinamerikastudien 

nach den Studienplänen (Curricula) 2026 (Neuerlassung) 

 

Grundlegende Einsteiger*innen-Infos zu Deinem Studium findest Du auf den Landing Pages 

der Universität Innsbruck. Dort sind neben dem empfohlenen Studienverlauf, Infos zur 

Studieneingangs- und Orientierungsphase (STEOP) etc. auch Formulare (bspw. für 

Anrechnungen oder zum Nachweis über die Bachelorarbeit) verfügbar. 

Vor allem der Reiter „Studienverlauf“ hilft Dir dabei, dein Studium zu planen und zeitgerecht 

abzuschließen. Er dient Dir als wichtige Orientierung; verpflichtend ist er nicht. 

 

• Landing Page Frankreich- und Frankophoniestudien  

https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-frankreich-frankophoniestudien/  

• Landing Page Italienstudien 

https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-italienstudien/ 

• Landing Page: Spanien- und Lateinamerikastudien 

https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-spanisch-latin-american-studies/ 

 

Folgende ergänzende Tipps für einen entspannten und effizienten Einstieg geben wir Dir gerne 

mit, damit Du gut durch das erste Semester kommst und Deine Ziele erreichst. Lese Dir die 

folgenden Infos bitte genau durch! Wenn etwas unklar ist, zögere nicht, Dich an die 

Studienbeauftragte Julia.Proell@uibk.ac.at zu wenden. 

 

 

1. Sprachkenntnisse und Sprachausbildung – Fokus 1 

Eine wichtige Säule Deines Studiums ist die die Verbesserung und Perfektionierung Deiner 

Fremdsprachkenntnisse. Die Fremdsprache ist die Grundlage aller anderen Studienteile. Falls 

Du eine romanische Sprache studieren willst und in dieser Sprache keine Sprachkenntnisse hast, 

kannst Du diese – kostenpflichtig – am Sprachenzentrum der Universität Innsbruck erwerben, 

s. hier: https://www.uibk.ac.at/sprachenzentrum/semesterkurse/index.html.de   

Wenn Du Vorkenntnisse hast – im Idealfall B1 des GERS bzw. Maturaniveau – melde Dich ab 

der ersten Septemberwoche (für das Wintersemester) bzw. ab der ersten Februarwoche (für das 

https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-frankreich-frankophoniestudien/
https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-italienstudien/
https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-spanisch-latin-american-studies/
mailto:Julia.Proell@uibk.ac.at
https://www.uibk.ac.at/sprachenzentrum/semesterkurse/index.html.de
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Sommersemester) über LFU:online (Vorlesungsverzeichnis) für das Pflichtmodul: 2 

Sprachpraxis Französisch B1.2 an1, d.h. für die Lehrveranstaltungen 

• PM 2a. UE Sprachpraxis im Kontext 1 (B1.2) und die  

• PM 2b. UE Mündliche Kommunikation 1 (B1.2) 

 

Laut Studienplan gibt es für diese Kurse keine speziellen Voraussetzungen (z.B. in Form eines 

Sprachnachweises o.Ä.); allerdings ist ihre Belegung erst dann ratsam, wenn Du bereits über 

Sprachkenntnisse auf Niveau B1 des GERS verfügst (s. oben). Die Kurse des Moduls starten in 

der ersten Semesterwoche. Diese stellt eine Orientierungswoche dar, in der über den Ablauf 

der Sprachkurse informiert und informell geprüft wird (bspw. durch gemeinsame Diskussionen 

und Übungen, NICHT durch einen speziellen Eignungs- oder Sprachtest), ob Deine 

Sprachkenntnisse für den Modulbesuch ausreichend sind bzw. falls nein, wie die 

erforderlichen Kenntnisse am besten nachgeholt werden können. 

Wenn Du sehr gute Sprachkenntnisse hast (bspw. als Muttersprachler*in in der studierten 

Sprache), hast du nach Absprache mit der Lehrveranstaltungsleitung die Möglichkeit, ein 

Modul zu überspringen. Die Studienbeauftragte Julia Pröll wird hierzu die nötigen Schritte 

veranlassen.  

 

 

1.a. Weitere Sprachkurse mit eher länderwissenschaftlichem Akzent 

Die Lehrveranstaltungen des PM 5 vervollständigen Deine Sprachausbildung im ersten 

Semester auf sinnvolle Weise. Du erhältst nicht nur spannende Einblicke in die Kunst- und 

Kulturszene ‚Deines‘ Sprach- und Kulturraums; mit unseren muttersprachlichen Lektor*innen 

sowie mit Deinen Mitstudierenden kannst du auch aktuelle Medienberichte in der von Dir 

studierten Fremdsprache kritisch reflektieren und diskutieren. Konkret handelt es sich um 

folgende Lehrveranstaltungen, die Du auch für Dein erstes Semester vorsehen sollst:  

• PM 5a.: UE Die Kunst- und Kulturszene der französischsprachigen / 

italienischsprachigen /spanischsprachigen Welt: Aktuelle Fallbeispiele (20.–21. 

Jahrhundert) 

• PM 5b.: UE Runder Tisch zu aktuellen Medienberichten – Französisch / Italienisch / 

Spanisch 

  

 
1 Die Lehrveranstaltungen eines Moduls sind prinzipiell in einem Semester zu absolvieren. Ausnahmsweise kannst 

du auch eine LV im Wintersemester, die andere im Sommersemester absolvieren. (Im empfohlenen Studienverlauf 

siehst du, in welchen Fällen ein solches Aufsplitten sinnvoll ist).  
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2. STEOP: Studieneingangs- und Orientierungsphase – Fokus 2 (sehr wichtig!) 

Die sog. STEOP hat den Zweck, Dir Anhaltspunkte zu geben, ob Du mit Deiner Studienwahl 

‚richtig liegst‘ und Deine Interessen ‚getroffen‘ hast. Es werden einführende Inhalte, Methoden 

und Konzepte, Arbeitstechniken u.v.m. vorgestellt und diskutiert, sodass Du einen guten 

Eindruck davon erhältst, was Dich in den kommenden Semestern erwartet. Nur wenn Du Deine 

STEOP positiv abschließt, kannst Du weitere Prüfungen absolvieren.  

Zur STEOP gehören folgende Lehrveranstaltungen, für die Du dich im ersten Semester 

dringend anmelden solltest: 

 

• PM 1a. VO Einführung in die Französistik / Hispanistik / Italianistik: Inhalte – 

Konzepte – Arbeitstechniken 

• PM 1b. VO Grundlagen der Kulturwissenschaft 

 

Beachte: Auch wenn es Dir nicht möglich sein sollte, die STEOP im ersten Semester 

abzuschließen, bist du nicht ‚blockiert‘: Vor der vollständigen Absolvierung der STEOP kannst 

du Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 22 ECTS-AP belegen und abschließen. Dennoch 

der dringende Rat: Absolviere Deine STEOP im ersten Semester Deines Studiums.  

Die Lehrveranstaltungen der STEOP sind Vorlesungen (VO). Das heißt: es besteht 

studienrechtlich keine Anwesenheitspflicht. Da unsere Studien aber ‚anders funktionieren‘ als 

‚große‘ Studien, wie bspw. Rechtswissenschaften o.Ä., sind keine Skripten für diese 

Lehrveranstaltungen vorgesehen. Vielmehr wird in Kleingruppen gearbeitet und geübt. Ein 

regelmäßiger Besuch der Lehrveranstaltungen wird DRINGEND empfohlen und ist wichtig 

für die Prüfungsvorbereitung.  

 

 

2. Einführung in die Literatur- und Sprachwissenschaft – Fokus 3 

Neben der Sprachkompetenz und der Länderwissenschaft (d.h. Kennenlernen von ‚Land und 

Leuten‘) sind Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft (Linguistik) zwei ganz 

bedeutende Pfeiler Deines Studiums. Dieses geht nämlich klar über einen ‚bloßen‘ Erwerb von 

Sprachkenntnissen hinaus. Es vermittelt Dir die nötigen Kompetenzen, um sich 

wissenschaftlich mit Literatur (+ Film, Musik, Comic) und dem Funktionieren von Sprache in 

unterschiedlichen Medien der Kommunikation zu beschäftigen. 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls 3 vermitteln Dir genau diese Grundlagen. Bitte besuche 

sie im ersten Semester, damit Du das notwendige ‚Handwerkszeug‘ für die aufbauenden 

weiteren Kurse hast. 

• 3a. VU Kulturwissenschaftliche und kulturgeschichtliche Grundlagen: Die 

französischsprachige / italienischsprachige / spanischsprachige Welt  

• 3b. VU Einführung in die französische Sprachwissenschaft 
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3. Einführung in die Medienwissenschaft – Fokus 4 

Du wirst im Laufe Deines Studiums bald merken, dass wir uns mit unterschiedlichen Medien 

auseinandersetzen. Du analysierst bspw. nicht nur Romane, Gedichte oder Theaterstücke, 

sondern bspw. auch Filme, Songs oder Comics (‚Graphic Novels). Auch beschäftigst du Dich 

beispielsweise mit der Kommunikation in Blogs oder in WhatsApp-Chat-Verläufen. 

Grundlagen der Medienwissenschaft sind deshalb zu Beginn des Studiums unabdingbar.  

Du erwirbst diese Kenntnisse und Kompetenzen in Deinem ersten Semester in den 

Lehrveranstaltungen des Moduls 5. Bitte melde Dich auch zu diesen Lehrveranstaltungen an.  

• 5a. VO Einführung in die Medienwissenschaft 

• 5b. VU Einführung in die Medienanalyse 

 

 

4. Latein – kein eigentlicher Fokus (nur bitte im Auge behalten) 

Sie müssen entweder 10 Jahreswochenstunden Latein in der gymnasialen Oberstufe gehabt 

haben, oder Sie machen das Latinum auf der Uni nach (dafür gibt es Kurse). Es genügt aber, 

wenn Sie diese Prüfung bis Ende des Studiums nachgeholt haben.  

 


